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Hunde können sich erkälten und unter-
kühlte Gliedmaßen können zu einem 
späteren Zeitpunkt steife Gelenke und 
Arthrose begünstigen. 

	 	 Lassen Sie Ihren Hund direkt nach 
dem Spaziergang nicht im kühlen Auto 
zurück. Auch wenn das Fell trocken ist, 
friert der Hund bei Minustemperaturen, 
wenn er sich beim Laufen stark erhitzt 
hat.

Winterurlaub mit Hund – 
ein unvergessliches Erlebnis

Wintertage, an denen die Schneekris-
talle in der zarten Wintersonne funkeln, 
sind leider in vielen Regionen eine Sel-
tenheit geworden. Grund genug für so 
manchen Schneeliebhaber, seinen Ur-
laub in den Bergen zu verbringen. Auch 
Hundebuchautorin Beate Schmöller 
und ihr Mann sind mit ihrem Golden 
Retriever Ipo gerne in den Bergen un-
terwegs. „Mit neun Monaten beglei-
tete uns Ipo bereits in die Steiermark. 

Seither vergeht kein Jahr, an dem wir 
nicht mindestens eine Woche mit Ipo 
in die Berge fahren.“ 
Aktiv den Winter erleben, lautet seit 
nunmehr vierzehn Jahren die Devise. 
Dazu zählen ausgedehnte Spaziergän-
ge, Winterbergwanderungen, Rodel-
partien und seit einiger Zeit auch das 
Schneeschuhwandern. Goldie Ipo ist 
immer mit von der Partie. Wie viele 
andere Vierbeiner entwickelt er sich im 

Winter zu einer regelrechten Schnee-
fräse. Übermütig tobt er im Neuschnee, 
steckt seine Nase hinein und plustert 
kräftig, bis die Schneeflocken durch die 
Luft tanzen. „Wir hatten schon Tage, an 
denen die Straßen unpassierbar und 
wegen Lawinengefahr gesperrt waren. 
Das Dorf versank unter einer meterdi-
cken Schneedecke und nur schmale 
Gehwege wurden freigeschaufelt.“ 
Eingeschneit, abgeschnitten von der 
Außenwelt – diese Vorstellung löst bei 
so manchem ein mulmiges Gefühl aus. 
Aber nicht jeder Winterurlaub in den 
Bergen muss unter solchen Extrembe-
dingungen stattfinden. Es gibt genü-
gend Wintersportorte mit ausreichend 
Schneesicherheit, in denen Naturlieb-
haber voll auf ihre Kosten kommen.

In vielen Bergregionen sind gut erzo-
gene Hunde mittlerweile gern gese-
hene Urlaubsgäste. Dazu gehört auch, 
dass man Rückzugsräume für Tiere 
akzeptiert und in den gekennzeichne-

ten Gebieten seinen Hund an die Leine 
nimmt. Auf jeden Fall sollte man bei der 
Hotelbuchung abklären, welche Kosten 
für die vierbeinige Urlaubsbegleitung 
anfallen und welche Räume man mit 
Hund betreten kann. Willkommene Al-
ternativen sind auch Ferienwohnungen 
oder Urlaub auf dem Bauernhof. Win-
tercamping mit Hund findet ebenfalls 
immer mehr Anhänger. Winterurlaub 
in den Bergen ist Erholung für Körper, 

mit Hund fit und gesund durch den 
Winter. Selbst wenn Dauerregen den 
Schritt vor die Haustüre erschwert, 
trifft man während des Hundespazier-
gangs auf Gleichgesinnte, mit denen 
man sich austauschen und plaudern 
kann. Kein Wunder also, wenn Hun-
debesitzer auch dem Winter viele gute 
Seiten abgewinnen können.

Geist und Seele – und für Hund und 
Mensch die schönste Zeit des Jahres.

Dem Winterblues keine Chance

In der dunklen Jahreszeit läuft der Kör- 
per auf „Sparflamme“. Viele fühlen 
sich müde und schlapp. Experten ra-
ten deshalb besonders im Winter zu 
ausreichend Bewegung an der frischen 
Luft. Selbst bei Schmuddelwetter sollte 
man mindestens 30 Minuten draußen 
verbringen und Tageslicht tanken. La-
chen und positive Gedanken schöpfen 
helfen dabei, die grauen Wintertage ge-
sund zu überstehen. Mit Hundecoach 
ein Leichtes, denn dank „Bello“ geht es 
dreimal täglich vor die Türe. Streichel-
einheiten senken den Blutdruck und 
der Blick in treue Hundeaugen hebt die 
Stimmung. Bekommt man trotzdem 
mal Heißhunger auf Süßes, trainiert 
man die überflüssigen Kalorien dank 
vierbeinigem Fitnesstrainer schnell 
wieder ab. So gesehen, kommt man 

Buchtipp 
Bereits in vier Büchern hat Beate Schmöller die Geschichten mit 
ihrem Golden Retriever Ipo niedergeschrieben. Soeben ist ihr  
neuestes Buch erschienen. Darin schenkt sie ihrem Vierbeiner ihr 
ganzes Herz. In ungewöhnlichen Liebesbriefen sagt sie: „Danke 
für 14 unvergessliche Jahre, in denen du immer treu an meiner 
Seite warst.“  Wie immer gibt ihr Golden Retriever Antwort und er- 
klärt, warum wir Zweibeiner unser Herz an feuchte Hundeschnau-
zen verlieren. Mit gefühlvollen Farbbildern und einmaligen Collagen 
entstand ein wunderbares Buch für jeden Hundefreund.

„Aloha Ipo – meine Liebe auf vier 
Pfoten. Warum wir unser Herz an feuchte 
Hundeschnauzen verlieren“ 
von Beate Schmöller, 
ISBN: 978-3-9811146-4-5, 11,80 €.
Dieses und weitere Bücher erhalten Sie 
im Buchhandel oder direkt beim Verlag 
unter www.alohaipo.com 
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